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Fritifche Würdigung Des Sozialismus DON weit Dargelegt, als lbies DDN algemeinemCpenaler, jeineSegenüberftelung mitYTießfche Hntereffe i \omweit Defjen ZU m vDÖöllis
unDd eine bejonnene Stelungnahme in Der ab- gen VBerftändnis Der YMrbeits P C i ifeIQqmließenDden Beurteilung ern Der Arbeit ein bedarf. Hier Dürfte ein Dida  es eifter-altueles Interefje. $Sür Die \nltematifche b- ıtüc gelungen jein
{1cht DeS AWerfafters IwDare Dei Der BHehandlung Hnm )oltematifcher Hinficht Dagegen beDdeutet
Des KRecdhtszwanges, Der Cigentums:- unD Straf- Das IiSerk eine CEnttäufchung %er erraljerDee PiIn Hinweis gur Die X öfungen Der OL i{t Pein Berächter DDN Coftematit, Itrengerzeit erwünfcht gemwefen. 2 bftraktion, \charfer Begriffsbildung WIID., im

ob. 3 Soulfter S. J. Segenteil Liefert Beifpiele Davon,
Daß ein im CSyftemitieren, Mbftrabieren unD
begrifflichen Dentken Durdaus routfinierferABirtjhaftslehre Dpf ir Dennoch ivenDef miftf einerXonjunkturlehre. Cine SGrundlegung AUELT auf Die Sauer unangenehm berübrenden Se-re DD  3 ythmus Der Z2irtichaft on reiztbheit immer wieDder Die „Scholaftit”Dr. Ern{ft 23 agemann. E OS (XVI U, (13) Die „ZhHeoretifer” (18) IDIie301 S.) Berlin 19028ngSn Sanz-

leinen M 14 überbhaupf Diejenigen, Die PinNe DDN Der jeinigen
abmwmeichenDde DDer ethoDde verfrefen,

ine 3ufammenfufi'exibe Daritelung DeS mit äßendDem Cpott uUunD vieler CSchärre DL
D1g (D pietho DejOn-Prüfidenten Des Statiftifchen Keichsamts, AU» Rers unver)öhnlich Die SNitarbeiter DesSgleich SrünDders UnND Derzeitigen 4)Jirektors Des

HYnftituts rür Konjunkturforfchung, H44  Der feine 173 HanDdes Der „Schr  en DPeS Iereins rür
Auffafjungen DDN Konjunktur unDd Konjunktur- Cozialpolitit“ [13 115 %)Jie Anfäge
DEr  ung beaniprucht natürlich allergrößte einer Airt{chafts- unD KXonjunkturtheorie

(„organifch-biologifches Drinzip”, „biologilch-Mufmerkfamkeit. CSinmal CDarfe INd DDN
Dem Örganifator Diefes Sorfchungszweiges in naturmwijjen|Hhaftliche MNtethode”) inD Durch-
Deut{chland Dem “Nanne, Dem in 10 eIn31g- au unzulänglich. Sop tragt  bAd Das e rf jeinen
artiger eile alle orfchungsmittel nach jei- YCtamen „Tonjunkturlehre“ nı  ht ganz 5

Kecht: Die Aufgabe einer Cinführung inm Geftaltungswilnen ZUE Berfügung iteben.
jene Darfitelung Des SegenfitanDdes, Segenftand un Arbeitsweifle Der Konjunktur-
Die tierites CEindrihigen in Den toff mif be- YOo El qg Dagegen errüllt in ausgezeich-
herrfchendem Überblic in volenDeter nefer eije

DHDaritelung Die Durch zahbhlreichevereinigt. Iion ibm INnd Den großen CSchaubilder unteritüßt wircD, unDd MüffigeABurf Des theoreti{chen Syfitembaues auf
Dreiteiter empiri{cher Srundlage. um anDdern CSchreibmweife machen Die Sefung Des es
S  al muß rür Das WVBerftändnis Der Mr. leicht ND angenehm.
beiten unD VBeröffentlidhungen DPes Inftituts, Morarpolitik CEin Zehrbuch von S rieD-auch Der DDN idm ausgegebenen DPrognofjen, Cı Nereboe. gr. 8° (XII üu. 619 S.)DDn böchiter Bedeutung Jein, in Die leitenden
Gedanten, nach Denen Die Mrbeit Des Berlin 1928, aul Darey. Sanzleinwand
Bnftituts volzieht, jomwie auch in Die
Sechnik IDIie Diefe Arbeiten tich abipielen, DDN Iicht ein „Lehrbuch Der Agrarpolitik”
Dem geiftigen CScohöpfer un organijatoril)hHen landläufigen Sinne, DNDern pin agrarpolifi-
Seiter Diejes Inftituts felber einführen IQesanmf wifjenfOhaftlicdhem Unter-:
5 en Diefer leßtgenannten Aufgabe Huu  —_ banı DDN lehrbuchmäßiger Bolftändigkeit unD
IDiIrD Das QSSerE 2agemanns mwmirklich in DOl= Sründlichkeit, zugleich ber voll reurigiten
lem Niaße gerecht. Ier jeinen Snbalt STemperaments ! Rein IunDder, Daß auch Die
angeeignet bat, Der 1e DOL jeinem Seifte ein urnahyme Die Das ISS erk bisber on gerfun-
lebendiges ilDd DDN Der Zätigleit DesS Hnftitutfs en, mweniger ZASifenfchaftlichleit als
rür Konjunkturforfchung, DDN Der ungebeuren eidenf{Hhaftliche Parteinahme Ur unND Dider
Süle Des Dorf verarbeiteten Stojffes, DDN Den beEunDete. ISer ein Buch IDIeE Diejes QOreibtBlicrihtungen unD Srageftelungen , nach Der itellt Damit bewußtermaßen nicht NUur
Denen Diejer toff aufgearbeitet wirD, unD Der wijjenichaftlicdhen SachEritik DNDern auch
DDn Den »ijelen, Die ieje ungeheure Den nariffen po. anDers %SentkenDder unD
Sorfchungsarbeit ji gefitect bat. Auch Die DDL lem AnDers Yntereffierter. Z)as Buch
Technit Der Itatij{ti}|cdhh-mathematifchen Mrbeits. muß DD  =] agrarpoliti)dhen amp umtobtf IDPEeL»
methoden MmWicD in ge|chicter gerade 10 Den Feinesmwegs aber mußte unD Durfte Ge=
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iQOeben Ddaß jeinem errajler Der bis aus argumentiert, nicht üÜberzeugend. In Dergenofjene RreDdit als erfter mwijjen)Haftl  ® »01l unDd Kreditpolitik irD ina  ® teilweife an-Hutorität aufgeFünDigt mwurDde, HUr weil InNdal Derer Jiteinung tein Eönnen, namentlich in Der
mift jeinen agrarpoliti{cdhen »ielen unDd $DLDe- ‘$rage, ob mweitgehenDde Realkreditm Öglichteiten
CTUNgeN nicht einig gebt. (bober Bodenwert, bohe HBeleihbarkeit) alles

AHereboe i{t Betriebswirtfdhaftler unD Jelbit in alem Der Yandwirt{chaft mebr U m Gegenim pratti{chen Betriebe errahrener Yandwirt. DDer ZUmM VBerhängnis gereichen.
Das gibt jeiner Darlegung Der voltsmwirt{chaft-
en unDd betriebswiffenfhaftlichen runD-

MOe 1e)e sSragen mürDden DaAs Buch nicht
lagen Der Agrarpolitit erfter Hauptteil Des zum Stein DPS NILOBEeS rür befitimmte Kreife

machen, itünDe nicht binter alem Die großeBuches) eine ungemwÖöhnliche QXebenDdigkeit unDd Haupffrage: evölkerung un  enAnfhaulichkeit %Jie voltswirt{chaftlicdhen (Befiggröße, Betriebsgröße). DieKern-Srundlagen wDerDden nicht theoretifch Deduzierf,
Dafür aber mif außerordentlich prattiidhem UunDd )üße in Denen Der ABerfafter jeiner Überzeugung
gejundem Mienfchenverftand uUnD einer auUT- AusDdruck gib£, en bezeichhnenDdDermweife

vereinigt im betriebswirt{cdhaftlicdhen egile Desrechten, vornehmen en Sefinnung Dem Iertes KXapitel VII HZedingungen Der HBesjJungen landwirt{haftsbefliffenen Hörer — Dipes friebs- uUunD Befißggrößen. MHreboe i{t Der “leisjen vreDet erraljer als begeifterter Hocdhf{chul-
lebrer in Dem uche DOL alem an|chau- NUuUNg, Daß „Die gefjamte Yandwirtichaft mnm 10
Lich gemacht unD in Herz unD Sedächtnis AU»

bSöbere Crträge bringt, je mebr 1e Dirt-
optimalen DHefriebsgrößen mit Dengleich eingepräügt. %)Jie landwirt{haftlichen Befißgungen Deen“ : Dabher jollten n©‘°fi'Betriebs{yfteme, rür Die ebhrza Der Duma- befriebe, welche noch eine wirtjhaftliche insiltijch SGebildeten eine frü  444  be Crinnerung

langweiligeStunden Des Ge{hichtsunterrichts Deit vorftelen, 1m volftsmwirt{dhaftlicdhen Sn
zeigen bier eine Süle intere)j)anteiten ebens. tereije auch Die oberen Srenzen Der coß-

befigungen überhauptft” Jein Sanz un gur 0er landwirtfchaftliche Betrieb ritebt DDL uUuns zuläffig erElärt QUSsS Den „Derzeitigenals ein mwunDerbar gegliederter, bochentmwickel- privatmwmirt|Haftlicdhen Keinerfrägen (Dder DErfer Örganismus, in Dejjen innere 3mwecdmäßig-
Peit unD 3 wec{trebigkeit Der anDd eines iOhieDdenen Hejiß- unDd Setriebsgrößen) Schlüffe
)olchen JYlteifters i einführen A en ein aur bre voltsmwirt{chaftliche Bedeutung uUunDd

Die Jeitens Des Stagtes ® beanfpruchenDdemwahrer enu üUt. Hürforge 5 zieben”, Da Die KRentabilitätgs.
m weifen Hauptteil behbanDdelt Der Verfaf- bedingungen DDN außen ber Durch UmftänDde,jer Die mwichtigiten agrarpolitiidhen VProbleme

UnD Deren Qöfung: 1.Bevölterung unD CunND-
Die mmif befriebs= uUunD arbeitswirt{chaftlicdhen
3ufammenbängen nichts 5 fun baben enf=

befigverhältniffe. Ländliches BHildungswefen, en beeinflußt jein Eönnen, noch mebrCteuer-, o ND Vreispolitik, KXredif. aber, eil 1e priva  irt  aftlichen $of=
politit, KXandarbeiterpolitik, Schluffe itungen Der Sandgüter ver|hiedener ‘ Oröße
mif Der Siedlungspolitik mwieDderzu Jjeinem Hıg
ganagspunEkf, Den Srundbefigverhältniften, AU»=

1 mitf Den D Ps wirtiqhartlichen Yeiftungen
Derfelben nicht Decen“ „Boltswirtfchaftlichrüczufommen. Ullis ganz DejonDeres WVerdienft betrachtet bat Die Landwirtfchaft Die AufgabeDes Berfafjfers i{t hervorzuheben Der Jiachdruck mögli vielen gejunDden en{chen aur Dem

Dm Das Bildungsmweilen, Die „Mieliora- an ausreichenDden Aerdienft Al gewähren
fion Der Röpfe”, als Angelpunekt jeder Aarar- unDd ufolge einer en KXauftraft einer breitfen
politi£ in Deutichland in Den Aordergrund wohlhabenden LYandbevölterung HYnlandsab-
itellt Die Ausführungen 5 Den Kealiteuern 1a8 Ur  A Die tädtifcdhen HBerufe UnND ibre Ins:
bedeutfen eine vernichtenDe, aber AUMM geitellten ® ver|chaften” „BoltswirtfchaftlichFeil DurchicOhlagenD begrünDdete Kritik Der wertvolliten ilt alfo Diejenige SrößenklaffeIn Deut{chland bis DDL Furzem unD teilmeije Der Betriebe, wmelche aur leichemen un in
auch jeßt noch betriebenen Steuerpolitit, Die leicher wirt{chaftlicher Yage Die meiften QanDd-
DOL allem Quch Darum intere)jant iIt, eil 10 bewobhner guf ernährt UunND Die meilten Stadt-
zeigt, in welcdhem efriebs  rt‘Ohaftliche bewohner gut in Jlahrung f 8t“ (232/233)
Kenntniffe nofmenDig jinD ein richtiges %)araus ergibt i Die orderung Des Yier-
ilD DD Der Ausmwirkung iteuerlicher MNaß- rajjers einer ausge{procdhen unD bis in alle (Sin-
nahmen machen ® Eönnen. Dagegen wirken zelheiten uUunD Ausmwirkungen binein bauern-
Die Ausführungen DPS WBerfaflers 8 Den PU= Yreun  en itaatlicdhen Agrarpolitit Stelle
1D ö al iteuern(insbefondere Sinkommenfteuer), Der bisberigen, Die ar großgrun  eliß-

mebr aus algemeinen Crwmägungen ber- FrreunDdlich eingeitellt E, Darum iit = Der
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amp en£brannt, uUnD 19)100. nofmenDig jein, Derfrefenen -Ögpotßefe‚becgufolge Die QOriftliche‚ebr ern mitf HMereboves Gründen auU$S=- un ibre ZBiege aus{chließlich im en bateinanDerzujeßen. QI$Sie immer Ina  J } aber OQUs UnD Der geljamte CSchaß NMNitotiven Der alf=Jleigung, Intereife DDer wiNen{chaftlicher QOriftlichen unD Trühmittelalterlichen unÜberzeugung in Diefjer Srage iteben MAag, » oOrientaliichen Urfprungs i{t. ent)chieDden ab=beDdingt irD Man Den Srageftand als DDn lebhnt: nicht Dagegen, IDenNn meinf, DieHereboe richtig geFfennzeichnet anerkennen, CSymbolit bilde Das eigentliche Z2Uejensmerk-iDenn erElärt: „Das Befißgverteilungs- mal Der altqhriftlichen unDd mittelalterlichenproblem ijt einmal ein Sohnproblem, AUum un Da idhon in altchriftlicher ZeitDern ein Preisproblem UunD Uum Dritffen ein religiöfe Darftelungen gegeben Dat, Die INnadaVDProblem Der Crtüchtigung Der enfchen DDL=-= nicht als )ymbolifch aniprechen Fann ; nicht,S Der Betriebsleiter in Den einzelnen Srößen-Eajjen Der Betriebe“

enn glaubtf, mi€f Den grundlegenden Unter»=
juchungen I8ilperts jei Die Ötreitfrage, obHMHereboes „Agrarpolitit“ AL ein MNtarktein, uUunD In weldhem Cinne Die NMionumente DesDem Feine zuFünftige theorefi DDer prak- Qriftlichen Altertums )yombolifch 5 veritehenAgrarpolitit IDICD borübergehen Fönnen. inD, enDgültig erleDigt INd DenkFe NUL

. D Jiell-Breuning. Stygers jüngit erichienene Schrift „Die alt=
QOriftliche Srabkunft“: nicht enDlich, IDenn
In Der Qiturgie UunD Der Sebhrverkündigung DerBildende un Die prinzipalen QYuelen Der Qriftlichen

SEonvgrapbie Der riftlicdhen un KXunftvorftelungen 1e Da 1eje nicht )\omwmobhl
Die Quelen, als WVermittlerinnen DerfelbenVon Dr. ®arl Künftle Profeitor ‚m’  IN Der linDUniverlität 5 Sreiburg . Br Sriter and

Prinzipienlehre,Hilfsmotive, Dffenbarungs- %)as zweite Buch behanDelt Die Divdakti{cdhen
tat|achen. MNiit 388 Bildern Yer.-8° (XX Hilfsmotive, DIie Die STierfymbolik DPS YNYNittel-
ul. 670 S.) Sreiburg Br 1928 Herder alters , Die Den Xalenderikuftrationen PN£f=

itammenDden Darfitelungen (Dlaneten, S ier-yı) ME ST geb in SXeinm 40 — Freis, HItonatsbilder), DieDerfonifikationen Der
Iiadhdem bereitfs 1926 Der zweite anD Des Yreien Künfte Die allegorifchen Siguren Der

vorliegenden QiserFes: „Die Jtonograpbhie Der Tugenden unDd Yajlter. NMotive ((US SCage unD
Heiligen“, rIchien iit NUun auch Derfeitdem Dr  1N-» Se{chichte Die SAuftrationen Zum Credo Den
genD ermwartefe erite and Die Öffentlichkeit Seboten Sottes, Den Hauptfünden, Den Sa
gefrefen Sr glieDerti in Drei Bücher Segen- Framenten, Den QisSertken Der Barmberzigteit,
an DPesS eritenes ijt Die ifonvgrapbifche Den acht Geligteiten, 1owie auf DaAs YXeben
Vrinzipienlebhre. Srörtert werDden in ibm Bes uUnD ÖOterben (Ars morlendi, Qegende DDN Den
greilt unDd Sefchichte Der Stonograpbie, Der Drei Xebenden uUunD Den Trel FToten, Totentanz)bezügliche Darftelungen.iymbolifche Charakter Der QOriftlichen un Zünfchensmwert
überhaupt, Die Cymbolit Der altchrijtlichen iwDare gemweijen, iDenNn Der Berfafter Den Hs
un Cigenart, BHilderzyklen unDd HNuelen greil Hilfsmotiv Des näberen erläutertf unD De-
Diefjer un Die un Der ausgehenden alt= grünDet D  ütte MNiotive, wDie Die Wuftrationen
DOriftlichen VDerivDde unD Des Irühen NMiittel- zum ve unD Die übrigen leßter Stele
alters in iFonvoarapbifcher Hınficht Nimbus, genannfen Daritelungen Eönnen DDCH nichtAormwiegen altteftamentlicher Bilder, Concor- mwmobhl aur eine ure mitf Den Tierfymbolen,dıa veteris et, NOvı Testamenti, BHilderzyklen Den Vlaneten-, Sierfreis- unD Jiltonatsbildern,
in Der ölflichen, Der ravennatiichen unD FarDo- Der Derfonifikation Der Yreien Künfite, Der
lingifchen un Die Örienthypothefe), Der Tugenden uUunD Der Xafter 10  je Den Darftel-\ombolifche Cbarakter Der un DPS en lungen 2808  In Se{chichte unDd Cage geitellt IDEeL-
unND DeS ausgehenDen Niittelalters, Die 2Ue Den Aermißt babe ich unfer Den Hilfsmotiven
un in iEonograpbifcher Beziehung, 1omie Die Doch in Der altcdhriftlichen IDIe mittelalter-
als Abfchluß Die Quellen Der QOriftlichen unft- licdhen religißfen un nicht jeltenen Derfoni-
vorftelungen. (g jinD recht lehrreiche unDd tfifationen Der CSlemente unD Der Paradiefes-Durchweg zufreffenDe, mwmeil mwmohlbegrünDete müffe
Ausführungen, Die Der Berfafter Der anD %)as Driftfe ZBuch beichäftigt fich mif DerDer Nionumente in Dem eriten uche Dem YEonograpbhie Der Offenbarungstatfachen. (&gSefer vorlegt. Ynsbefondere iCD Ina ru  LA  (Fa jeßt i ( US Drei Abi{0Ahnitten zulammen. eraltlos ibm zultimmen , enn Die DDN er Dat zUum Segenftand 12 HEonographieStrzugomw{Ei unD nach Diejem auch DDN anDdern Des Dreieinigen Sottes, Der ufen UnD Der


